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S. M. WILHELM II. IMPERATOR-EX
Um auch an biefer Stelle bas gröfjte
©eburtstagsfinb oerbientermafjen nicht

totzufcbroeigen, brabtet unfer Spc3.»58c=

ricbterftatter non böcbftbero roeltberoegen»
ber ©eburtstagsfeier:

Sd)cm am Sabnbof in Soorn mimmeit
es cor lauter preufjifcben Uniformen, bie
mit (Ejtrazügen aus Serlinerlagerbäufern
bergefchicft mürben; bat bod) nun jeber
Soornerbürger feine Uniform erbatten als
Sanf unb 2tuszeicbnung für treue 2ln=

bänglicbfeit unb zur Sermehrung bes

grofjen (Einbrucfes. Sie Vertreter ber
internationalen Sreffe finb ausgezeichnet
aufgehoben, inbem fie im 2Bartfaat bes

Sahnhofes telephonifd) ftets auf bem
ßaufenben gehatten merben über bie Sor»
gänge im Srhlofj. Sonft merben bis zu
18 (Eintrittsfarten oerabfotgt, bie 3um
Durchbringen ber 2lbfperrmafjnabmen bis
3um innern ©artenfjag reichen. Sie 60
Setten ber Stabthotets finb alte febr
überfüllt, ba unzählige feiner früheren
Serater roieber bienftbereit herbeigeeilt

2ttte Siertelftunben formiert fich ein
geftsug ab Sabnbofplag, bem fid) bie
9ceuangefommenen anfctiliefsen, mit bem

Mufifforps bes Soorner=Setoclubs 2tïï*
heil" an ber Spige, ber fid) in bantbarer
2lnerfennung biefer allerhöchsten Hulb 3ur
Serfügung ftellte. Seber geftsug umfreift
breimal bas faijerliche Sd)lof3, auf beffen
ïerraffe ber hohe ©efeierte mit anerfen»
nensroertefter 2tusbauer fteht! (E9t trogt
trog falten 2öetters trogig unb fûbn fei»

nes allerhöd)ften 2tlters. (E3ï grüfet unun»
terbrodjen mititärifd) fur3 unb her3lid)ft.
S. M. ift ficbtlicb felbft gerührtft.

Sor bem ^aupteingang fteht bie ge»

famte Securitas=2Barbtmannfcbaft in Sa=
rabeftellung, bereit, für feinen oberften
Heerführer fein ßeben 3U oerfd)an3en,
roenn es gilt, roie heute. (Sin Sßacbtaufzug
finbet nicht ftatt, um biefen 2öacbtmann
nid)t zufebr 3U übermüben. Son jebem
Sligableiter, oon jebem ©artenbagftängli
flattern gähnen in ben alten ßanbesfar»
ben, bie Saumftämme finb mit gleichem
Zud) umroidelt unb funbige Künftler»
hänbe aus früheren tfjoffunftfreifen 3ogen
in ben Schnee ber ganzen ©egenb rote
unb fcbroarze ßinien unb oerroanbelten
ben Sarf in bie Serliner Siegesallee mit
Scbneeplaftif, jobafj ber greife unb immer
rüftige Monarch fid) ganz in feine Herr»
licbfett oerfegt fühlen fann.

2lm 2tbenb ift grofee Serenabe, roobei
ber Männercbor 2Botan=über=2llles" bes

2tllbeutfd)enbunbes Soorn unb Umgebung
bem hohen (Ehrengaft ßieber fingt.

Haupttag. 21m frühen fürftlid)ften Mor»
gen fcbon frühen bie botlänbifcben ©ocfel
beoot=fd)metternb ihren Kaifer=®eburts=
tagsgrufj- S. M. telegraphiert unoerzüg»
lid) an ben botlänbifcben flanbmirtfchafts»
minifter unb banft ihm für biefe ganz
unermartete 2lufmerffamfeit, inbem er
160 Sillionen Kriegsanleihen für bie ßan»
besgocfelanftalt ftiftet. Sann begrüfjen ihn

feine eigenen Kinber unb (Enfel unb brin»
gen freunblid)e ®rüf3e aus ber teuren
Heimat, Sbotoalben unb Sonbons mit.
(Es herrfd)t oorbitbliche gamilienftimmung.
ßeiber fann bie Kaiferin an all ber geft
lirbfeit nidjt teilnehmen, roeil, ja roeil fie
infolge einer innerlichen Serftimmung un»
abfömmlid) beurlaubt ift.

(Es folgt programmgemäf3 ber (Empfang
ber 2tnroefenben, bie alle in ©eneralsuni»
form erfd)einen. Ser Hofgeiftlidje halt bie
2tnfprad)e nad) bem ieçt: 2ßer anbern
eine ©rube gräbt." Oer erinnert noebmab
baran, bafj alles Srbene oergängltd) ift,
besbalb aud) bie îreue ber Untertanen
Zum angeftammten Herrfcherbaus; aber
ber Krug geht zum Srunnen, bis er
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brid)t! (Er oergleicht feinen fatferlicb aller»
böcbften Herrn mit Mofes; aber bei bie»

fem fam nur ÏBaffer aus bem Seifen. (Er

oergleicht 3H9c auch nüt feinem anbern
böcbften Herrn (Ebriftus, bebauert biefen
aber, roeil es ihm nicht einmal gelungen
fei, fid) rechtzeitig zu retten. (Er oergleicht
S. M. enblid) mit S. M. felber unb
fcbliefjt feine gebanfentiefen 2Iusfübrun=
gen mit einem braufenben: öas»roalte=
©ott hurahurraahurrraaa!

Üiefgerübrt reicht ihm ber alfo ©eehrte
böchftfelbft bie Hanb unb hängt ihm neu»
erbings bie alte Drbensfette 00m golbigen
Sd)äflein um ben Hats. Samit enbet bie
religiöfe geier.

2tnfd)liefjenb folgt im innerften Schloff
hof bie grof3e îruppenfcbau, beftehenb
aus ber Scblofjfeuermebr=2Bacbe in 9tegi=
mentsabftanb, roobei jeber einzelne ber
oier Mann eine anbere ©arbe=Sarabe=
©alauniform eines ehemalig feubalen 9tei=

terregiments trägt; bas Hausfappengra»
mophon fpielt ben Sarabemarfch ber lan»

gen Kerls". Ser Kaifer roirb nid)t mübe,
biefen Sorbeimarfd) 14 mal anzufeben,
bis fein f. f. ßeibarzt ihn bringtid)ft auf
bie ©efabr eines allerböcbften Sfnüfets
aufmerffam macht, roorauf ber gürft fid)
fcbmollenb zurückzieht unb bie Sarabe
ihren gortgang in einer gilmoorfübrung
nimmt. (Eine intime ïafetrunbe in Cohen»

grinuniformen bringt mieber fröblichfte
Stimmung 3U ben allerhöd)ften Herr»
febaften.

3um folgenben Siner finb 160 ©eberfe
gelaben; ber Kaifer erftrablt in ber Mitte
ber ïafel auf einer getreuen 9tacbbilbung
bes Thrones; ber (Efj=Saal ift mit Ku»
liffen in ben Spiegelfaal zu Serfailtes
oerroanbelt roorben; ber Kaifer zeigt fid)
in Koftüm unb Masfe feines ruhmreichen
©rofjoaters, roährenb ber Kronprinz in
fcbalfbafter ßiebensroürbigfeit bie Stolle
Napoleons III glänzenb übernommen hat.
(Eine riefige Satterie Seft, bie zufälliger»
roeife bamals aus bem Hauptquartier aud)
herüber gerettet merben tonnte, roirb
nun enblid) ihrer hohen Seftimmung zu»

geführt. 2Iber aud) an bie 2trmen ift ge»

bad)t roorben. Sie S)o\tüd)t öffnet ihre
genfter, bamit bie Kinber bes Ortes ben

Suft ber Koftbarfeiten einatmen fönnen
unb ben ©tauben nicht oerlieren, bafj bod)
nid)t alles für bas beutfehe Herrfcherhaus
oerloren fei.

21m 2Ibenb ift grofjes ©alafeuerroerf
beim Sohlofzteich, S. M. sieht fich aber
rafd) mit beutlid) oermerfbarem Unroillen
3urücf, roeil er bas noch in 3U guter r=
innerung habe unb nicht gerne an bie un»
gemütlichen Dcebenerfcbeinungen erinnert
roerben möge. (Er liebt fotcberlei Ueber»

rafebungen nicht. (Ser geuerroerfer roirb
oerbientermafjen in Ungnabe geftürgt unb
entlaffen.) ©eneral ßubenborff aber trö»
ftet ben Monarchen mit bem Hinmeis,
bafj ©ott (Englanb fchon nod) ftrafen
roerbe (nur ©ebulb!) unb er 3eigt it)m
mit ber ßaterna Maggica giottenbemon»
ftrationen unb roie fein (Einsug in Saris
geplant gemefen roäre, roas QH^ roieber
hödjft 3u erfreuen oermag. Ser Kaifar
hält eine längere 3tebe, roorin er baupt»
fäd)lid) bie infame ßüge unb Serbrebung
3urüdroeift, bafj er an 2tllem fchutb fei.
Sas fönne bod) bimeib fein einiger
Menfd) glauben, baf3 er es fo gemeint
babe unb nicht anbers. 2lber er rootle fid)
räd)en unb fchliefjlicb einmal nod) mit ben

bimmlifchen Heerfd)aren, bie ihm treu ge»
blieben feien, als ftrafenber (Erzengel über
feine ärgften geinbe in Seutfcblanb her»

fahren unb bann roieber einziehen in feine
glorreiche iKefibenz. (Er nerroeift auf feine
160 Tagebücher, mo alles eingetragen fei,
mas er nie oergeffen fönne.

ßin beootes gittern burebroebt bie geft»
oerfammlung! Sarauf ernennt S. M. ber
Kaifer: 150 ganz geheime Hofräte b- c., 64

2trmeeforpsfommanbanten à la suite, 243

Hoflieferanten, 4 Kammerjunfer unb 26

Kammerjägerinnen, einen Srofeffor ber
2Biffenfcbaft unb Kunft unb fünbet 16 hol»
länbifeben Sebienten auf 14 ïage, roeil
ber Hoff100* bann roieber fleiner fei.

3um 2lbfd)luf3 ber ganzen ©eburtstags»
feftlirhfeit roirb 2Bilhelm II, 2luslanbs=
faifer bes alten beutfehen 5Reid)es, oon
allen Seiten photographier! unb gemeffen,
auf bafz bie Sffielt fonftatiere, baf3 er
roirflicb immer nod) ber ©teid)e ge»
blieben fei! M?
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8. IVl. WI^NL^M II. IIVl?LK^()k-LX
Um auch an dieser Stelle das größte
Geburtstagskind verdientermaßen nicht

totzuschweigen, drahtet unser Spez,
-Berichterstatter von höchstdero weltbewegender

Geburtstagsfeier:
Schon am Bahnhof in Doorn wimmelt

es vor lauter preußischen Uniformen, die
mit Extrazügen aus Berlinerlagerhäusern
hergeschickt wurden: hat doch nun jeder
Doornerbürger seine Uniform erhalten als
Dank und Auszeichnung für treue
Anhänglichkeit und zur Vermehrung des

großen Eindruckes. Die Vertreter der
internationalen Presse sind ausgezeichnet
aufgehoben, indem sie im Wartsaal des

Bahnhofes telephonisch stets auf dem
Laufenden gehalten werden über die
Vorgänge im Schloß. Sonst werden bis zu
18 Eintrittskarten verabfolgt, die zum
Durchdringen der Absperrmaßnahmen bis
zum innern Gartenhag reichen. Die 6V

Betten der Stadthotels sind alle sehr
überfüllt, da unzählige seiner früheren
Berater wieder dienstbereit herbeigeeilt

Alle Viertelstunden formiert sich ein
Festzug ab Bahnhofplatz, dem sich die
Neuangekommenen anschließen, mit dem

Musikkorps des Doorner-Veloclubs Allheil"

an der Spitze, der sich in dankbarer
Anerkennung dieser allerhöchsten Huld zur
Verfügung stellte. Jeder Festzug umkreist
dreimal das kaiserliche Schloß, auf dessen

Terrasse der hohe Gefeierte mit
anerkennenswertester Ausdauer steht! ER trotzt
trotz kalten Wetters trotzig und kühn
seines allerhöchsten Alters, ER grüßt
ununterbrochen militärisch kurz und herzlichst,
S, M. ist sichtlich selbst gerührtst.

Bor dem Haupteingang steht die
gesamte Securitas-Wachtmannschaft in
Paradestellung, bereit, für seinen obersten
Heerführer sein Leben zu verschanzen,
wenn es gilt, wie heute. Ein Wachtaufzug
findet nicht statt, um diesen Wachtmann
nicht zusehr zu übermüden. Von jedem
Blitzableiter, von jedem Gartenhagstängli
flattern Fahnen in den alten Landesfarben,

die Baumstämme sind mit gleichem
Tuch umwickelt und kundige Künstlerhände

aus früheren Hofkunstkreisen zogen
in den Schnee der ganzen Gegend rote
und schwarze Linien und verwandelten
den Park in die Berliner Siegesallee mit
Schneeplastik, sodaß der greise und immer
rüstige Monarch sich ganz in seine
Herrlichkeit versetzt fühlen kann.

Am Abend ist große Serenade, wobei
der Männerchor Wotan-über-Alles" des

Alldeutschenbundes Doorn und Umgebung
dem hohen Ehrengast Lieder singt,

Haupttag, Am frühen fürstlichsten Morgen

schon krähen die holländischen Gockel

devot-schmetternd ihren Kaiser-Geburtstagsgruß.

S. M. telegraphiert unverzüglich

an den holländischen Landwirtschafts-
minister und dankt ihm für diese ganz
unerwartete Aufmerksamkeit, indem er
160 Billionen Kriegsanleihen für die
Landesgockelanstalt stiftet. Dann begrüßen ihn

seine eigenen Kinder und Enkel und bringen

freundliche Grüße aus der teuren
Heimat, Photoalben und Bonbons mit.
Es herrscht vorbildliche Familienstimmung,
Leider kann die Kaiserin an all der Fest'
lichkeit nicht teilnehmen, weil, ja weil sie

infolge einer innerlichen Verstimmung
unabkömmlich beurlaubt ist.

Es folgt programmgemäß der Empfang
der Anwesenden, die alle in Generalsuniform

erscheinen. Der Hofgeistliche hält die
Ansprache nach dem Text: Wer andern
eine Grube gräbt." Er erinnert nochmals
daran, daß alles Irdene vergänglich ift,
deshalb auch die Treue der Untertanen
zum angestammten Herrscherhaus; aber
der Krug geht zum Brunnen, bis er

Oer LvKA
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bricht! Er vergleicht seinen kaiserlich
allerhöchsten Herrn mit Moses; aber bei
diesem kam nur Wasser aus dem Felsen. Er
vergleicht IHN auch mit seinem andern
höchsten Herrn Christus, bedauert diesen
aber, weil es ihm nicht einmal gelungen
sei, sich rechtzeitig zu retten. Er vergleicht
S. M. endlich mit S. M. selber und
schließt seine gedankentiefen Ausführungen

mit einem brausenden: das-walte-
Gott hurahurraahurrraaa!

Tiefgerllhrt reicht ihm der also Geehrte
höchstselbst die Hand und hängt ihm
neuerdings die alte Ordenskette vom goldigen
Schäflein um den Hals. Damit endet die
religiöse Feier,

Anschließend folgt im innersten Schloß-
Hof die grohe Truppenschau, bestehend
aus der Schloßfeuerwehr-Wache in
Regimentsabstand, wobei jeder einzelne der
vier Mann eine andere Garde-Parade-
Galauniform eines ehemalig feudalen
Reiterregiments trägt; das Hauskappengra-
mophon spielt den Parademarsch der langen

Kerls". Der Kaiser wird nicht müde,
diesen Vorbeimarsch 14 mal anzusehen,
bis sein k. k. Leibarzt ihn dringlichst auf
die Gefahr eines allerhöchsten Pfnüsels
aufmerksam macht, worauf der Fürst sich

schmollend zurückzieht und die Parade
ihren Fortgang in einer Filmvorführung
nimmt. Eine intime Tafelrunde in Lohen-
grinuniformen bringt wieder fröhlichste
Stimmung zu den allerhöchsten
Herrschaften.

Zum folgenden Diner sind 160 Gedecke

geladen; der Kaiser erstrahlt in der Mitte
der Tafel auf einer getreuen Nachbildung
des Thrones: der Eß-Saal ist mit
Kulissen in den Spiegelsaal zu Versailles
verwandelt worden; der Kaiser zeigt sich

in Kostüm und Maske seines ruhmreichen
Großvaters, während der Kronprinz in
schalkhafter Liebenswürdigkeit die Rolle
Napoleons III glänzend übernommen hat.
Eine riesige Batterie Sekt, die zufälligerweise

damals aus dem Hauptquartier auch

herüber gerettet werden konnte, wird
nun endlich ihrer hohen Bestimmung
zugeführt. Aber auch an die Armen ist
gedacht worden. Die Hofküche öffnet ihre
Fenster, damit die Kinder des Ortes den

Duft der Kostbarkeiten einatmen können
und den Glauben nicht verlieren, daß doch

nicht alles für das deutsche Herrscherhaus
verloren sei.

Am Abend ist großes Galafeuerwerk
beim Schloßteich, S. M. zieht sich aber
rasch mit deutlich vermerkbarem Unwillen
zurück, weil er das noch in zu guter
Erinnerung habe und nicht gerne an die
ungemütlichen Nebenerscheinungen erinnert
werden möge. Er liebt solcherlei Ueber-
raschungen nicht. (Der Feuerwerker wird
verdientermaßen in Ungnade gestürzt und
entlassen.) General Ludendorff aber tröstet

den Monarchen mit dem Hinweis.
dah Gott England schon noch strafen
werde (nur Geduld!) und er zeigt ihm
mit der Laterna Maggies Flottendemonstrationen

und wie sein Einzug in Paris
geplant gewesen wäre, was IHN wieder
höchst zu erfreuen vermag. Der Kaiszr
hält eine längere Rede, worin er
hauptsächlich die infame Lüge und Verdrehung
zurückweist, daß er an Allem schuld sei.

Das könne doch bimeid kein einziger
Mensch glauben, daß er es so gemeint
habe und nicht anders. Aber er wolle sich

rächen und schließlich einmal noch mit den

himmlischen Heerscharen, die ihm treu
geblieben seien, als strafender Erzengel über
seine ärgsten Feinde in Deutschland
herfahren und dann wieder einziehen in seine

glorreiche Residenz. Er verweist auf seine
160 Tagebücher, wo alles eingetragen sei,

was er nie vergessen könne.

Ein devotes Zittern durchwebt die
Festversammlung! Darauf ernennt S. M. der
Kaiser: 1S0 ganz geheime Hofräte h. c., 64

Armeekorpskommandanten à ls Zuite, 243

Hoflieferanten, 4 Kammerjunker und 26

Kammerjägerinnen, einen Professor der
Wissenschaft und Kunst und kündet 16
holländischen Bedienten auf 14 Tage, weil
der Hofstaat dann wieder kleiner sei.

Zum Abschluß der ganzen Geburtstagsfestlichkeit

wird Wilhelm II, Auslandskaiser

des alten deutschen Reiches, von
allen Seiten photographiert und gemessen,

auf daß die Welt konstatiere, daß er
wirklich immer noch d er Gleiche
geblieben sei! bi?
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